Mai-Wanderung am Sonntag den 21.05.2017 auf dem Mühlenweg in Simonswald[image: Kronenmühle]
Bachere


Unserer diesjährigen Mai-Rundwanderung führt uns ins Simonswädertal. Wir wollen dieses Jahr den Mühlenrundweg bewandern. Wir starten am Park- und Festplatz mitten in Simonswald an der Kronenmühle und wandern dem Haslachbach entlang hinein ins Haslachtal. Der Weg führt an der Mühle des Vitztinerhof vorbei zur Schwanenmühle in Hinterhaslach. Rechts herum biegen wir zum gegenüberliegenden Waldhang und steigen bergauf zum Gummeneck, einen herrlichen Aussichtspunkt. Nun geht es leicht bergab zum Wehrlehof und zur Wehrlehofmühle. Wir wollen uns an der Mühle eine gute Stunde aufhalten und unser Vesper einnehmen. Extra für die Wehrlehofmühle wurde oberhalb ein Teich angelegt um mit dem Stauwasser das Mühlrad antreiben zu können. 

Jetzt geht es hinab zur Wilden Gutach, die wir überqueren und bachabwärts bald wieder unseren Ausgangspunkt erreichen. Dort in der „Krone“ können wir je nach Wunsch noch ein Abschlußgetränk nehmen, bevor wir mit den Autos wieder den Heimweg antreten.

Wanderstrecke:	ca 9 km, ca. 10% Asphalt und 90% Naturwege
Höhenmeter:		250 m
Höchster Punkt	513 m, 
Tiefster Punkt:	350 m
Wanderzeit:		ca 3 Stunden,
Schwierigkeit:	mäßig anstrengende Wanderung, nicht kinderwagentauglich! Gute Wanderschuhe sind notwendig. 
Wetter:		keine Ahnung


Wir treffen uns am Bürgerhaus in Zähringen um 10.30 Uhr. 

Wir bilden Fahrgemeinschaften und fahren mit den Pkw´s nach Simonswald zum Park- und Festplatz in der Ortsmitte von Simonswald. Ich hoffe auf genügend fahrbereite Mitwanderer.

[bookmark: _GoBack]Für die Fahrt benötigen wir etwa 30 Minuten, so daß wir ca. 11.00 Uhr unser Ziel erreicht haben. Unsere Verpflegung sollten wir mitnehmen, da unterwegs an der Wehrlehofmühle gevespert wird. So gegen 16.15 Uhr wollen wir die Heimfahrt wieder antreten, so daß wir etwa 16.45 Uhr wieder in Zähringen sind.

Bitte abhängig von der Wetterprognose die geeignete Wanderausrüstung mitnehmen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wolfram Mündlein
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